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„IHRE WERBEANZEIGE BEI 
TRITTAU ONLINE BUCHEN“
Werbung mit nachhaltigem Effekt. 
Sichern Sie sich für Ihr Unternehmen 
einen Platz im nächsten Trittau Online 
Magazin.

Gerne unterbreiten wir Ihnen ein auf Sie 
zugeschnittenes Angebot.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:
redaktion@trittau-online-magazin.de.

Anzeige

Das Trittau Online Magazin 
bequem jeden Monat zu Ihnen 
nach Hause liefern lassen.

Für 2021 bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, dass Sie sich das Trittau Online 
Magazin jeden Monat ganz bequem nach 
Hause liefern lassen können. 
Im Abo erhalten Sie alle Magazine des 
Jahres 2021. 

Die einmaligen Kosten für 12 Monate 
liegen bei 36€ (3€ monatlich) zuzüglich 
Steuer. 

Bei Interesse kontaktieren Sie uns gerne 
unter: 
redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Petra Kußmann
Trittauer Str. 26b
 22946 Großensee
Tel.: 04154/ 6191

 www.praxis-kußmann.de

Frau Dr. medic. Lia Krüger 
Rausdorfer Str. 35 

22946 Trittau 
Tel.: 04154/ 3508

AUGENHEILKUNDE

Dr. Martin Heidemann 
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenheidemanntrittau.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

Unter diesen Telefonnummern und 
Mailadressen können Sie alle Fragen zum 

Thema Corona-Virus klären:

Bürger-Telefon des Kreises Stormarn:  
04531 / 160-1160  

(Montag bis Donnerstag: 9 bis 15 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr)

Bürgertelefon des Landes Schleswig-Holstein zu COVID-19: 
0431 - 79 70 00 01

(werktags von 8:00 – 18:00 Uhr)

Bürgertelefon des Bundesgesundheitsministeriums zu 
allgemeinen Informationen zum Corona-Virus: 

030 - 346 465 100

Weitere Telefonnummern: 
www.bundesgesundheitsministerium.de/

~/buergertelefon

Telefon der Kassenärztlichen Vereinigung für 
Patientinnen und Patienten: 

116 117

Damit können Patientinnen und Patienten gezielt weiter-
vermittelt werden: 

www.schleswig-holstein.de/sozialministerium

Bleiben Sie gesund!
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TRITTAU

Trittau – Pünktlich am Dienstag, den 23.03.2021, hat die Co-
rona Schnelltest-Station im Bürgerhaus der Gemeinde Trittau 
ihren Betrieb aufgenommen. Dort haben alle Bürgerinnen und 
Bürger nun an fünf Tagen in der Woche die Möglichkeit, einen 
kostenlosen Corona-Schnelltest durchführen zu lassen. Betrie-
ben wird die Schnelltest-Station in Kooperation zwischen der 
Gemeinde Trittau und SeniorenPartner Schulz.

Um das Schnelltest-Angebot in Trittau auszuweiten hatte 
Bürgermeister Oliver Mesch nach Möglichkeiten gesucht. So 
war er u.a. auch auf SeniorenPartner Schulz zugegangen, die 
neben Seniorenheimen auch einen ambulanten Pflegedienst 
in Trittau betreiben. „Ich freue mich über die schnelle Zusage 
und die gute flexible und unbürokratische Zusammenarbeit. 
Im Namen der Gemeinde danke ich SeniorenPartner Schulz, 
dass sie die Testungen durchführen.“, so Bürgermeister Oliver 
Mesch „Mit der Schnelltest-Station im Bürgerhaus sind wir 
nun gut aufgestellt in Trittau.“ Ralf Schulz vom SeniorenPart-
ner Schulz ergänzt: „Als Unternehmen, das auch einen am-
bulanten Pflegedienst in Trittau betreibt, gehört so etwas wie 
Durchführung der Tests und die Arbeit für die Menschen zu 
unseren Kernkompetenzen. Diese bringen wir gern ein, um die 
Pandemie zu bekämpfen und die Gemeinde zu unterstützen.“

Angeboten werden die Schnelltests im zentral gelegenen 
Bürgerhaus der Gemeinde am Europaplatz. Dieses kann auf-

CORONA SCHNELLTEST-STATION IM BÜRGERHAUS TRITTAU 
HAT BETRIEB AUFGENOMMEN

grund der Coronasituation zurzeit nur einen eingeschränkten 
Betrieb anbieten, so dass sich Bürgerhausleiter Nils Olaf Pe-
ters freut, dass das Bürgerhaus auf diese Weise für die Bür-
gerinnen und Bürger da sein kann. Parkmöglichkeiten gibt es 
hinter der Gemeindeverwaltung oder auf dem Schützenplatz.

Die Öffnungszeiten der Corona Schnelltest-Station sind für 
den Beginn montags, mittwochs, donnerstags und freitags von 
9 -13 Uhr sowie dienstags von 13-17 Uhr. Je nach Bedarf ist 
aber vorgesehen, die Zeiten anzupassen oder gegebenenfalls 
auch auszuweiten. Auf www.trittau.de oder www.senpart.de 
finden sich dazu immer aktuelle Informationen. 

Testen lassen können sich alle Bürgerinnen und Bürger diese 
haben Anspruch, auf einen kostenlosen medizinischen Sch-
nelltest pro Woche. Voraussetzung ist allerdings, dass man 
symptomfrei ist. Nach erfolgter Testung wird ein Zertifikat 
ausgestellt. Bürgermeister Oliver Mesch: „Ich appelliere an 
alle: Nehmen Sie die Möglichkeit der kostenlosten Schnell-
tests wahr, um sich und andere zu schützen. Die kostenlosen 
Corona-Schnelltests spielen als vorbeugende Testung und für 
den Fremdschutz eine wichtige Rolle in der Corona-Test-Strat-
egie der Bundesregierung.“

Zusätzlich bietet auch das Corona-Testzentrum von DRK/

Fortsetzung nächste Seite
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KVSH neben den PCR-Tests ebenfalls Schnelltests in Trittau 
an. Eine Übersicht über alle Schnelltest-Stationen in Stormarn 
findet sich auf der Homepage des Kreises Stormarn.    ▪ (PM) 

1,5 MIO. EURO FÜR EINE 
SPORT-MULTIFUNKTIONSHALLE 
IN TRITTAU
Trittau – „Die Gemeinde Trittau erhält 1,512 Mio. Euro aus 
dem Bundeshaushalt für den Umbau und die Erweiterung einer 
sanierungsbedürftigen Tennishalle zu einer Sport-Multifunktion-
shalle. Das hat der Haushaltsausschuss des Deutschen Bunde-
stages heute auf mein Werben hin beschlossen. Ich freue mich, 
dass mir der Haushaltsausschuss gefolgt ist und Trittau mit der 
Förderung nicht nur eine neue Sporthalle für den Schul- und 
Vereinssport erhält, sondern auch eine moderne Mehrzweck-
halle, die für Veranstaltungen wie Theater, Kino und Konzerte 
mit mehr als 100 Besuchern genutzt werden kann“, teilt der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Norbert Brackmann aus Berlin 
mit. „Die Gesamtkosten für die Sanierung, Umnutzung und Er-
weiterung der Drei-Feld-Tennishalle an der Großenseer Straße 
in Trittau belaufen sich auf etwa 3,362 Mio. Euro. Durch die 
Bundesförderung schaffen wir nun neuen Platz. Denn in Trittau 
gibt es einen akuten Mangel an Sporthallenflächen und Räumli-
chkeiten für Veranstaltungen. In einiger Voraussicht haben wir 
als Gemeinde vor etwa 5 Jahren die sich im Sportzentrum befind-
lichen, sanierungsbedürftigen Tennishallen erworben. Mit einer 
Machbarkeitsstudie hat der Bau- und Umweltausschuss dann 
erörtert in welchem Wege und unter welchen Kosten eine mod-
erne Sport-Mehrzweckhalle auf dem Gelände realisiert werden 

kann. Mein besonderer Dank gilt Herrn Brackmann, den ich 
frühzeitig  über unsere Absichten informiert und eingebun-
den hatte. Ohne seine Unterstützung hätten wir uns auch 
mit einem guten Antrag nicht durchgesetzt“, erläutert Oli-
ver Mesch, Bürgermeister der Gemeinde Trittau. „Die Halle 
wird einen wirklichen Mehrwert für Trittau und Umgebung 
schaffen.“ Durch die Machbarkeitsstudie wurde auch fest-
gestellt, dass eine Sanierung und Umbau der Drei-Feld-Ten-
nishalle günstiger ist als ein Neubau. Die Gemeinde Trittau 
hatte vor diesem Hintergrund einen Antrag auf Bundes-
förderung im Bundesprogramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen“ gestellt und den Bundestagsabgeordneten 
Norbert Brackmann um Unterstützung gebeten. Denn über 
die Förderung und die konkrete Projektauswahl entschied 
abschließend der Haushaltsausschuss des Deutschen Bun-
destages, der neben der fachlichen Eignung seine Auswahl 
insbesondere von der Unterstützung der Wahlkreisabgeord-
neten abhängig macht. „Der Förderaufruf 2020/2021 im 
Bundesprogramm war - wie in den letzten Jahren - schon 
deutlich überzeichnet. Über 1.300 Anträge mit einem Volu-
men von mehr als 2,8 Mrd. Euro wurden aus dem gesamten 
Bundesgebiet eingereicht. Demgegenüber standen im Bun-
desprogramm ‚lediglich‘ 400 Mio. Euro zur Verfügung. Das 
zeigt den großen Sanierungsbedarf und den Druck in den 
Städten und Gemeinden. Neben Trittau wurden 10 weitere 
Projekte aus Schleswig-Holstein vom Haushaltsausschuss 
beschlossen. Insgesamt über 16 Mio. Euro fließen nun in 
kommunale Investitionsprojekte“, erklärt der CDU-Politik-
er Norbert Brackmann den besonderen Erfolg für Trittau, 
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sich im Rahmen des Bundesprogramms durch-
gesetzt zu haben. „Mit den 1,512 Mio. Euro aus 
Berlin und Gesamtkosten von insgesamt 3,62 
Mio. Euro wird viel Geld in Trittau investiert. 
Das Geld ist dabei sehr gut investiert. Denn die 
neue Sport-Mehrzweckhalle mit Multifunk-
tionsraum wird neue sportliche und kulturelle 
Angebote ermöglichen. Viele Veranstaltungen 
sind bisher nicht möglich, weil es keinen gee-
igneten Veranstaltungsraum für mehr als 100 
Besucher gibt. Mit dem Umbau der Halle soll 
auch ein Beitrag für den Klimaschutz geleistet 
werden, da die bestehende Halle mit Gas-
wärmestrahlern und schlechter Isolierung ein-
en überhöhten Energieverbrauch hat. Mit der 
Sanierung wird eine Energieversorgung mit 
Biogas-Nahwärme realisiert sowie eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach installiert werden, 
wodurch der Energieverbrauch deutlich sinken 
wird“, sagt Bürgermeister Oliver Mesch.
Hintergrund: In Trittau besteht ein großer Be-
darf an zusätzlichem Hallenplatz für Sport 
und Veranstaltungen. Vor wenigen Jahren 
wurde eine Turnhalle im Schulzentrum durch 
den Schulverband Trittau abgerissen, um dort 
Klassenräume für die Hahnheide-Schule zu 
schaffen. Die im Ortszentrum an einem ehe-
maligen Schulstandort in den 1950iger Jahren 
errichtete Turnhalle (Campehalle) ist abgän-
gig. Da die verbliebenen zwei Sporthallen 
im Schulzentrum dem Schulverband Trittau 
gehören und dieser steigenden Bedarf an Hal-
lennutzung geltend macht, ist der Bau einer 
Sporthalle durch die Gemeinde dringend er-
forderlich, um das breite Angebot des örtlichen 
Sportvereins TSV Trittau von 1899 e.V., mit 
ca. 1.500 Mitgliedern aufrechterhalten zu kön-
nen, eine geeignete Fläche für größere Veran-
staltungen zu schaffen, und auch den Bedarfen 
des Schulverbandes und weiterer Nutzer gere-
cht werden zu können. Wegen der Lage im 
Schul- und Sportzentrum nördlich der Großen-
seer Straße sind die Infrastruktur und die An-
bindung für eine Mehrzweckhalle hervorragend 
geeignet.                                                                                       ▪ (PM)

TRITTAUER BÜRGERSTIFTUNG ERHÄLT 
GROSSZÜGIGE SPENDE
Trittau – Die Firma FAMILA , vertreten durch den Geschäftsführer, Her-
rn Thies Kruse , und den Sohn von Dr Langness ,Fritz Langness, lobte das 
Engagement der Trittauer Bürgerstiftung und möchte die ehrenamtliche Ar-
beit unterstützen.Der Vorstand der Bürgerstiftung – Walter Nussel. Bernd 
Geisler, Ursula Otten – bedankte sich im Rahmen einer Übergabe für die 
großzügige Geldspende (750 €) und versprach, sie zur Ortsverschönerung zu 
nutzen. Pläne gäbe es schon, sollten aber noch weiter erörtert werden. Die 
Spende die Trittauer Bürgerstiftung, als Lob für ihre Arbeit und Verpflich-
tung zugleich.                                                                              ▪ (JPG)

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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LIONSCLUB HAHNHEIDE SPENDET 5.000 EURO FÜR 
KINDERSCHUTZBUND STORMARN
In den Pandemie-Zeiten hat auch der Lions Club Hahnheide 
seine üblichen Treffen im Clublokal zu entsprechenden virtu-
ellen Zusammenkünften gewandelt. Und offensichtlich ist der 
Club gewohnt effektiv. Zur letzten Sitzung schaltete sich auf 
Einladung des Präsidenten Nils Albrecht die Geschäftsführerin 
des Deutschen Kinderschutzbundes Kreisverband Stormarn
(DKSB e.V.), Frau Stephanie Wohlers dazu. Sie berichtete 
eindrucksvoll über ihre Arbeit und machte deutlich, dass die 
derzeitigen Rahmenbedingungen für die Kinder besondere 
Anstrengungen benötigen, um diese auch in den Fragen 
der Bildungskontinuität auf Kurs zu halten. Das seitens der 
Landesregierung vorgesehene Homeschooling braucht Lap-
tops oder Tabletts, die den Kindern und Jugendlichen zur 
Verfügung stehen. Hier gibt es Lücken, die weder durch die 
Schulen noch durch die zuständigen Städte und  Gemeinden 
geschlossen sind. Der Kinderschutzbund in der Region Stor-
marn arbeitet mit Nachdruck daran Abhilfe zu schaffen, damit 
die betreuten Kinder und Jugendlichen die Bildungsziele erre-
ichen können. Kooperationen mit Spendern und in der Region 
ansässigen Firmen helfen dabei, genauso wie IT-Sachspenden. 
So können gute Lap-Tops oder Tabletts, die internetfähig sind, 
so aufbereitet werden, dass die Schüler diese gut für den On-
line-Unterricht nutzen können. Es versteht sich von selbst, 
dass die adäquate Bildung der Kinder und Jugendlichen wich-
tige Grundlage für die Erreichung der Lebensziele ist. Wie 
soll das bei geschlossenen Schulen ohne entsprechende Geräte 
möglich sein? Spontan beschloss der Club 5.000,-- Euro aus 
den bei Charity-Veranstaltungen eingeworbenen Spendenmit-
teln und Einzelspenden dem Deutschen Kinderschutzbund 
Stormarn zur Verfügung zu stellen. Die 1. Vorsitzende des
DKSB e.V., Frau Birgitt Zabel und Geschäftsführerin Ste-
fanie Wohlers nahmen dankbar den Scheck aus den Händen 
des Lionsclub Präsidenten Nils Albrecht und Marcus Berns, 
zuständig für Öffentlichkeitsarbeit, entgegen. Von der Spen-
densumme konnten bei dem Ahrensburger IT-Unternehmen 
Acer 17 Geräte gekauft werden. Acer sagte zudem zu, bei 
der Einrichtung und bei Problemen mit entsprechendem Sa-
chverstand gerne zur Seite zu stehen. Mit dem guten Gefühl, 
dass zumindest diese Lücke ein wenig mehr geschlossen ist 
beraten derzeit die "Hahnheide-Löwen", ob bei Schulen und 
anderen Bildungseinrichtungen ebenfalls geholfen werden 
kann, und zwar direkt mit der Bevölkerung zusammen. Denn 
wahrscheinlich haben viele Bürger*innen noch gute Geräte 
liegen, die für die schulischen Zwecke hergerichtet werden 

IHRE ZINGELMANN-GRUPPE
Bauleitverfahren, Planung, Abbruch, Erschließung und Vermarktung direkt durch uns! 

Bauleitverfahren
Projektierung
Vermarktung

www.bauland-24.com
info@bauland-24.com

Telefon 04154/898 12 13

Abbruch
Erschließung
Erdbau

www.zingelmann-trittau.de
info@zingelmann-trittau.de
Telefon 04154/993 67-0

Eichenweg 6  •  22964 Dahmker

Aussiedeln ...
wenn nicht jetzt, wann dann? 

So hoch waren die Grundstückswerte 
für Ihre Hoffläche, den Resthof und 
das Bauerwartungsland noch nie!

können oder ein paar Euro, die zweifellos nicht besser, als für 
die Bildung der Kinder und Jugendlichen gespendet werden 
können. So darf man auch auf die nächste Aktion des Lions-
clubs Hahnheide gespannt sein!                                     ▪ (PM)

SCHROTTPLATZ OHLENDIEK
Auf dem Rastplatz Ohlendiek an der Autobahn 1 zwischen 
Stapelfeld und Ahrensburg, stehen seit mehreren Monaten 
zwei Schrottautos. Die Fahrzeuge wurden nach und nach be-
schädigt und ausgeschlachtet. Nicht nur das der Anblick nicht 
gerade einladend für eine Rast wirkt, Scherben und beschä-
digte Scheiben haben auch eine gewisse Verletzungsgefahr. 
Wann diese Fahrzeuge endlich mal abgeschleppt werden, 
bleibt wohl abzuwarten. Bei der Gelegenheit könnte aber ein 
weiteres Fahrzeug am Kreuz Bargteheide gleich ebenfalls ab-
geschleppt werden. Aufjedenfall ist dies kein schöner Anblick 
und für Gäste die eine Rast in unserer Region einlegen, alles 
andere als einladend.                                                     ▪ (JPG)
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AUTOKORSO ZUM 
40. GEBURTSTAG 
Hamfelde / Lauenburg – Zum 40. Geburtstag wollten es sich 
Katrins Freunde und Bekannte am 24.03.2021 nicht nehmen 
lassen, zu gratulieren. Die Autos wurden geschmückt und ein 
Autokorso fuhr an Katrins Wohnhaus vor. Die Freude über 
diese Aktion war dem Geburtstagskind deutlich anzusehen. 
Blumen und Geschenke wurden mit Abstand überreicht und es 
konnte auch kurz durch das Seitenfenster angestoßen werden. 
Man kann natürlich an der Corona Pandemie nicht wirklich 
viele Dinge schön finden, solche Aktionen gehören aber defin-
itiv dazu. Katrins Freunde und Bekannte bewiesen, auch mit 
Abstand kann man einem Menschen eine große Freude bereit-
en, ein Lächeln in das Gesicht zaubern und auf diese besondere 
Art zeigen, dass man immer füreinander da ist.             ▪(JPG)

JAGDGENOSSENSCHAFT 
HAMFELDE DAHMKER UND 
GEMEINDE DAHMKER 
SCHAFFEN WOHNRAUM FÜR 
SINGVÖGEL 
Dahmker – Im März wurden von fleißigen Helfern die ersten 
von 40 Nistkästen für Singvögel aufgehängt. Die Jagdgenos-
senschaft  Hamfelde Dahmker und die Gemeinde Dahmk-
er haben die beachtliche Anzahl von Nistkästen gespendet. 
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft, unter der Leitung 
von Rainer Stapelfeldt,hat mit Unterstützung von weiteren 
Bürgern diese neuen Wohnungen für die gefiederten Freunde 
aufgehängt.                                                                                     ▪(HFR)

RUDEL ROTWILD STÜRMT AUF 
WASSERFLÄCHE 
Das Duvenseer Moor ist in diesen Frühlingstagen eine be-
sondere Idylle. Der hohe Wasserstand, der dem Spaziergänger 
nicht erlaubt, die alte Pappelallee trockenen Fußes Labenz zu 
erreichen, hat aber einen sehr erwünschten Vorteil. Außer über 
2000 Gänsen (vor allem Grau- und Blässgänse sowie eine 
handvoll Weißwangengänse) rasteten heute 6 verschiedene 
Entenarten auf der weiten, stillen Wasserfläche des Moors, 
30-40 Brandgänse, ansonsten ruhig in Richtung Nordost ziehe 
Kraniche mit ihren nostalgischen Rufen, außerdem zwei junge 
Seeadler. Und dann: ein von ferne kommendes, aber lautes, 
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kräftiges Rauschen. Fast zirka 40 (38 bis 43) Rotwild in einem dicht gedrängten Rudel stürmt in die Wasserfläche des Duvernseer 
Moors. Es zieht bis fast in die Mitte der Wasserfläche. Dann kehrte es um und ändert mehrfach die Richtung, möglicherweise 
weil das Wasser örtlich zu tief und/oder der Boden zu weich und unsicher wurde. Das Schauspiel ist höchst imposant und dauert 
fast eine Viertelstunde, bis das Rudel langsam und anscheinend verunsichert in Richtung Lüchow abzieht.  Was als spektakuläres 
Erlebnis wirkte, wurde aber wohl von Spaziergängern ausgelöst. Im Naturschutzgebiet muss man sich an Wege halten. Wahr-
scheinlich hatte das Rudel im gegenüberliegenden Gehölz in der Deckung geruht. Aber derzeit sind bei schönem Wetter die 
Corona-Spaziergänger in wesentlich größerer Zahl unterwegs als es vor der Pandemie der Fall war. So war es wohl von der 
Lüchower Seite her kommend ins Wasser geflohen. Jedenfalls war dies ein in höchstem Maße ungewöhnliches Verhalten. Auch 
zwei Damen aus Duvensee spazierten mit ihrem schwarzen Labrador auf der Wiese entlang dem Ostufer und scheuchten dabei 
Enten auf. Weitere Vögel ducken sich in solchen Situationen weg, und einige werden sich entschließen, wegen solcher Störungen 
nicht am Moor zu brüten. Solche Störungen erlebt man jetzt auch in den Wäldern. Auf einigen der Seen fahren gedankenlose 
Stand-up-Paddler und verscheuchen die Winterwasservögel, die in dieser Zeit ohne eine harte Jahreszeit durchleben und jede 
Kraftreserve auch für ihre weiten, bevorstehenden Züge in ihre Brutgebiete benötigen.                ▪ (Foto Niemitz, NABU Mölln)

ERLEICHTERUNG, 
HOCHACHTUNG UND 
ERSCHÖPFUNG 
Lütjensee – Am 01.03.2021, durften die Fri-
seursalons in unserer Region endlich wieder 
öffnen. Kunden, Personal und Geschäftsführ-
er freuten sich gleichermaßen. Desinfektion-
smittel, Masken und die Erfassung der Kun-
dendaten gehören mittlerweile schon zum 
Alltag. Dennoch kostet die Desinfektion von 
Werkzeug und Inventar viel Zeit und natürlich 
auch Geld. Wer einen Termin ergattern konnte, 
der durfte sich glücklich schätzen. Die Termine 
waren in den Salons in kürzester Zeit vergriff-
en. Die Plätze waren begrenzt, da in die Salons 
je nach Quadratmeterzahl, nur eine begrenzte 
Anzahl an Kunden in die Salons durfte. Aber 
eines wurde trotz der schweren Zeit in der 
Branche deutlich. Die Kunden äußerten ihre 
Hochachtung für das Handwerk und man hat 
das Gefühl bekommen, dass die Wertschätzu-
ng für diesen Beruf gestiegen ist. Bleibt nur zu 
hoffen, dass dies auch zukünftig anhält. Denn 
auch in diesem Handwerk, gilt es einiges zu 
erlernen und eine schöne Frisur entsteht nicht 
von alleine. Das Team vom Salon Zauberschön 
in Lütjensee, war nach diesem Arbeitstag 
sichtlich geschafft. Unter der Maske arbeitet 
es sich eben deutlich anders und der Andrang 
verbunden mit den Hygienemassnahmen sorgt 
für Mehrarbeit und ist deutlich anstrengen-
der. Vorteile hatten die Damen, die zu letzt 
ihre Haare mit einem Calligraphen schneiden 
ließen. Diese Technik hielt deutlich länger an 
als die altbekannte Schere. Beim Calligraphy 
Cut (abgeleitet vom Wort „Kalligrafie“, also der 
Kunst des Schönschreibens) werden die Haare 
nicht wie üblich mit einer Friseurschere oder 

Fortsetzung nächste Seite
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Frühjahrs-
angebot
2021

Weitere Informationen zum Angebot und zu unseren umfangreichen Leistungen erhalten Sie auf unserer Website oder telefonisch

www.gruenland-info.de zum Nulltarif  0800 - 242 33 33 oder  04154 - 898 11 30

Unser Angebot:

1,50 €/m²
inkl. 19% MwSt., ab 100 m²

GalaBau · Zertifizierte Baumpflege · Pflasterarbeiten

     RASENPFLEGE KOMPLETT
        · Doppeltes Vertikutieren (überlappend) 
         · Abharken · Aufnehmen · Entsorgen 
       · Nachsaat · Walzen · Düngen
       · An- und Abfahrt · Pflegeanleitung 

              Komplett in Top-Qualität!
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einem Messer geschnitten, sondern mit einer Art Skalpell, dem 
sogenannten Calligraphen. Bleibt abschließend nur zu sagen, 
behalten wir uns die Hochachtung für dieses Handwerk bei. 
                                                                                   ▪(JPG)

PAV ERHÄLT FÖRDERGELDER 
FÜR DEN AUFBAU VON PRO-
DUKTIONSANLAGEN FÜR OP 
MASKEN
Lütjensee – Der Paul Albrechts Verlag (PAV) stellt seit Som-
mer 2020 jede Woche OP-Masken des Typ IIR in hohen 
Stückzahlen her. Zu den Kunden zählen neben dem Bundes-
gesundheitsministerium (BMG) vor allem Unternehmen, die 
aufgrund der aktuellen Situation einen erhöhten Bedarf an 
medizinischer Schutzausrüstung haben und Ärzte. Um nach-
haltig wettbewerbsfähig mit Herstellern aus Fernost zu sein, 
entschied sich das Familienunternehmen für besonders leis-
tungsstarke Maschinen und Komponenten aus Deutschland. 
Diese ermöglichen die Produktion von etwa 700 OP-Masken 
pro Minute. PAV hat einen siebenstelligen Betrag in die Um-
rüstung investiert und wurde hierbei vom Land Schleswig-Hol-
stein mit Fördermitteln in Höhe von 950.000 Euro unterstützt.

Der medizinische Mund-Nasen-Schutz wird in Lütjen-
see bei Hamburg in speziellen Reinräumen mit mod-
ernster Ultraschalltechnik gefertigt und ist nach dem 
europäischen Standard EN 14638 geprüft  Neben einer bak-
teriellen Filterleistung von mindestens 98 Prozent schrei-
bt dieser weitere Anforderungen zu Spritzschutz, Atmung-
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saktivität, Hautverträglichkeit und Keimbelastung vor.

Neben der hohen Qualität hat sich das Traditionsunternehmen 
aus dem Kreis Stormarn weitere ehrgeizige Ziele gesteckt.„Wir 
streben ein wöchentliches Produktionsvolumen von bis zu drei 
Millionen OP-Masken an. Damit möchten wir einen maßgebli-
chen Beitrag zur Bewältigung von Pandemien – heute und in 
Zukunft – beitragen und so Arbeitsplätze nachhaltig sichern.“, 
erklärt Isabel Höftmann-Toebe, Geschäftsführung bei PAV.

Über den Hersteller
AllProMask ist eine Marke des Paul Albrechts Verlags (PAV). 
Das Familienunternehmen mit Sitz in Lütjensee bei Hamburg 
wurde 1925 gegründet und beschäftigt heute 250 Mitarbeit-
erinnen und Mitarbeiter. PAV hat sich einen Namen als un-
abhängiger Akteur im deutschen Gesundheitsmarkt gemacht. 
Neben Druck-Erzeugnissen wie Kassen- und Privatrezepten 
produziert PAV individuelle Mailings, digitale Lösungen und 
Chipkarten, darunter auch elektronische Gesundheitskarten 
(eGKs). 2018 wurde das Portal AllProMed.de ins Leben 
gerufen, um alle Produkte für Mediziner auch online anzubi-
eten. Mit der Herstellung zertifizierter OP-Masken wird das 
Produktportfolio  ergänzt.                                               ▪(PM)

25 AZUBIS STARTEN IHRE PFLEGEAUSBILDUNG AM KRANKEN-
HAUS REINBEK IN HÄPPCHEN
Coronabedingt wurden alle Pflege-Auszubildenden in Klein-
gruppen in die Technik eingeführt, bevor es ins Homeschoo-
ling ging.
Gestern (1. März) haben 25 Menschen zwischen 17 und 52 
Jahren ihre Ausbildung als Pflegefachfrau beziehungsweise 
Pflegefachmann am Krankenhaus Reinbek begonnen. Die 19 
Frauen und 6 Männer hatten sich mit Mittlerer Reife, Fach-
holschulreife, Abitur oder einer abgeschlossenen Berufsau-
sbildung in den vergangenen Monaten beworben und einen 
Platz in der Pflegeschule des St. Adolf-Stiftes ergattert. Einige 
von Ihnen haben schon ein Langzeitpraktikum in der Pflege 
oder sogar eine Ausbildung als Pflegehelfer absolviert. 

Schulleiterin Christa Knigge sagt: „Normaler Weise begrüßen 
wir sonst die ganze Klasse gemeinsam, gehen durchs Kranken-
haus und feiern eine Andacht. Coronabedingt sind wir in Häp-
pchen gestartet. Wir haben die Klasse am Montagvormittag in 
6 Gruppen aufgeteilt und dann im Wechsel in zwei Stunden 
die allerwichtigsten Dinge in Präsenzunterricht erzählt. Dazu 
gehörte auch eine Einführung in die Schul-Software durch 
die Klassenlehrerin, denn  der Theorie-Unterricht geht sofort 
im Homeschooling los.“ Gestartet wurde der erste Schultag 
übrigens jeweils mit einem Corona-Schnelltest in einem Con-
tainer, um sicher zu gehen, dass keiner der 24 Auszubildenden 
akut an Covid erkrankt ist. 

Klassenlehrerin Kira Plöhn sagt: „Dieser Kurs ist bereits der 
dritte im Rahmen der generalistischen Ausbildung, die bunde-

sweit im Jahr 2020 eingeführt wurde. Nach 3 Jahren werden 
wir Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner ausgebildet ha-
ben, die überall arbeiten dürfen – in der stationären Akut- und 
Langzeitpflege und der ambulante Pflege. Auszubildende aus 
unserem Krankenhaus, also der stationären Akutpflege, lernen 
gemeinsam mit Auszubildenden aus stationären Pflegeein-
richtungen sowie ambulanten Pflegediensten gemeinsam den 
Pflegeberuf.“ Kooperationspartner ist dieses Mal die Villa 
Kursana in Reinbek.

Schulleiterin Christa Knigge-Hartig ergänzt: „Die 11-wöchi-
gen Orientierungseinsätze ab Mai werden in der jeweiligen 
Einrichtung, also im Krankenaus oder Pflegeheim stattfinden, 
damit die Auszubildenden ihren zukünftigen Arbeitsort bere-
its in der Praxis kennen lernen. Ab dem 2. Lehrjahr, überne-
hmen die Azubis unter Anleitung erfahrener Pflegekräfte ihre 
eigenen Patienten. Damit tragen sie mehr Verantwortung. So 
sind sie am Ende der Ausbildung sicherer in der Praxis im Ver-
gleich zu den früheren Jahrgängen, was sich auch in bessren 
Praxisnoten wiederspiegelt.“ 

Vor den neuen Auszubildenden liegen 3 Jahre mit 2100 
Theorie- und 2500 Praxisstunden, bei denen sie auf ihre 
zukünftige Tätigkeit in der Pflege von kranken, alten und 
jungen Menschen ausgebildet werden. Eine praktische Prü-
fung, drei schriftliche und drei mündliche Prüfungen müssen 
bestanden werden, um die Berufsbezeichnung Pflegefrau 

Fortsetzung nächste Seite
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oder Pflegefachmann tragen zu können.          

Die nächste Ausbildung beginnt am 1. September 2021
Ab sofort können sich Interessierte für den Ausbildungsstart am 1. September 2021 oder 1. März 2022 in Reinbek bewerben. 
Knigge: „Wer einen Beruf sucht, bei dem man sich sozial engagiert, mit Menschen arbeitet und auch in einem Team, für den ist 
vielleicht der Pflegeberuf eine gute Chance, seine Vorlieben zusammen zu bringen.“ Außerdem bietet die Pflege auch gute Fort- 
und Weiterbildungsbildungs- sowie Studiermöglichkeiten. Voraussetzung für eine Bewerbung ist der Realschulabschluss oder 
Abitur, ein Mindestalter von 17 Jahren sowie eine körperliche Grundfitness und seelische Ausgeglichenheit. 

Mehr Informationen gibt es online unter: www.krankenhaus-reinbek.de/pflegeschule                                                          ▪(PM)
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ONLINE AMTSAUSBILDUNG JETZT AUCH BEI DEN 
FEUERWEHREN DES AMTES TRITTAU
Trittau – In einer gemeinsamen Videokonferenz beschlossen 
die Amtsausbilder der Freiwilligen Feuerwehren des Amtes 
Trittau, die Grundlagenausbildung der Anwärter auf Onlinee-
bene zu beginnen. Insgesamt 18 Feuerwehranwärter stehen 
in den Startlöchern, um sich für den Einsatzdienst ausbilden 
zu lassen. Da die aktuelle Situation keine Planungssicherheit 
in puncto Präsenzunterricht bietet, heißt es nun handeln statt 
abwarten. Nachdem die technischen Möglichkeiten eines 
jeden einzelnen geprüft und sicher in der Umsetzung waren, 
kamen alle Beteiligten kürzlich zur ersten Unterrichtseinheit 
(Gesetzeskunde) zusammen. Ebenso kamen die Teilneh-
mer bereits in den Genuss, sich in Sachen "Gefahren an der 
Einsatzstelle" und Erste Hilfe" ausbilden zu lassen. Weitere 
wichtige Themen wie Baukunde, die Gruppe im Löscheinsatz, 
Brennen und Löschen sowie gefährliche Stoffe und Güter 
sind bereits geplant. „Diese Art von Schulung ist für uns als 
ehrenamtliche Ausbilder schon eine Herausforderung, da bei 
uns Feuerwehrleuten der persönlichen Kontakt im Vordergr-
und steht", so Marco Beeck, der Amtswehrführer des Amtes 
Trittau. Die weitere Verfahrensweise wird in einer Kombi-
nation aus theoretischem online Unterricht und praktischem 
Unterricht in Kleinstgruppen stattfinden, um die geforderten 
Vorgaben einhalten zu können. „Bis jetzt können wir sagen, 

dass es die richtige Entscheidung war. Es ist nun an uns, die 
Motivation zu halten, um den Feuerwehren am Ende der 70 
Ausbildungsstunden gut ausgebildete Kameraden*in überge-
ben zu können", so Beeck weiter. Eine Anmerkung des Amts-
wehrführers zum Thema Amtsfeuerwehrfest 2021: "Vielleicht 
hat es sich ja schon herumgesprochen. Das Amtsfeuerwehr-
fest in diesem Jahr fällt aufgrund der vorherrschenden Um-
stände aus, sodass man sich leider erst wieder im Jahr 2022 in 
Geschwindigkeit und Geschicklichkeit messen kann."    ▪(BB)

BLAULICHT

PKW BRANNTE AN 
TANKSTELLE
Witzhave – Unter dem Stichwort "Brennt PKW am Randbereich 
der Tankstelle" wurde am Morgen des 04. März für die Feuer-
wehren Witzhave, Grande, Ohe, Rausdorf sowie Rettungsdienst 
und Polizei Vollalarm ausgelöst. Der Fahrer eines Pkw befuhr 
die A24 in Richtung Hamburg, als er einen Leistungsverlust des 
Fahrzeugs feststellte. Von der Autobahn abgefahren parkte er im 
hinteren Bereich der Witzhaver Tankstelle und öffnete den Motor-
raum, wo ihm sofort Flammen entgegenschlugen. Bereits vor Ein-
treffen der ersten Löschfahrzeuge hatte ein Kamerad der Feuer-
wehr Ohe die Situation von seinem angrenzenden Arbeitsplatz 
aus gesichtet und den Brand mit einem Feuerlöscher beendet. Die 
herbeigeeilten Einsatzkräfte prüften die Hitzeentwicklung mittels 
einer Wärmebildkamera und kühlten den Motor herunter. Glück-
licherweise wurde niemand verletzt, sodass der Einsatz schnell 
beendet war.                                                                           ▪(BB)
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TRITTAU

WIR 
SAMMELN,
SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
https://www.lintres.de

Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

KLEINKIND IM VERSCHLOSSE-
NEN PKW - FEUERWEHR 
ÖFFNET TÜR
Witzhave – Eigentlich wollte sich eine junge Mutter gegen 
Mittag mit ihrem 1,5-jährigem Kind auf den Weg zu einem 
Termin machen. Alles war soweit vorbereitet. Das Kind saß 
angeschnallt im Kindersitz, der Schlüssel steckte im Zünd-
schloss. Plötzlich verschloss das Fahrzeug selbsttätig die 
Türen. In Anbetracht dessen, dass sich die Mutter außerhalb 
des Fahrzeugs befand, keine gute Ausgangslage, um einen Ru-
hepuls zu behalten. Der Haustürschlüssel befand sich ebenfalls 
im Wagen, weshalb die Feuerwehr zur Öffnung der Haustür 
gerufen wurde. An der Einsatzstelle angekommen dauerte es 
nur wenige Sekunden und die Kameraden hatten den Weg in 
Richtung Zweitschlüssel geöffnet.                                  ▪(BB)
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BRAND EINER GARAGEN-
ANLAGE
(ots) Barsbüttel – Am 22.03.2021 kam in der Straße Kieb-
itzhörn in Barsbüttel zu einem Brand einer Garagenanlage. 
Nach bisherigem Erkenntnisstand brach gegen 20:15 Uhr aus 
bislang unbekannter Ursache ein Feuer in der Garagenanlage 
aus. Insgesamt 15 Garagen und dort abgestellte Fahrzeuge 
wurden durch den Brand zum Teil stark beschädigt. Der Sach-
schaden wird auf 200.000 Euro geschätzt Zwei Personen wurden 
leicht verletzt und mussten in einem Krankenhaus behandelt 
werden. Hierbei handelte es sich nicht um Einsatzkräfte. Die 
Kriminalpolizei Reinbek hat die Ermittlungen übernommen. 
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KAMPFMITTELRÄUMDIENST 
IN TRITTAU IM EINSATZ
Trittau – Ein Baggerfahrer bemerkte am 17.03.2021 auf einer 
Baustelle im Furtbektal einen seltsamen Gegenstand in sein-
er Schaufel. Der Mann schaute daraufhin genauer hin und 
erkannte das der Gegenstand einer Granate ähnlich sah. Die 
Polizei Trittau rückte an und sicherte zunächst den Fundort ab. 
Im Anschluss rückte ebenfalls der Kampfmittelräumdienst in 
das Furtbektal an. Die Experten erkannten sofort das es sich 
um ein Flak-Geschoss handelte. Nach einer genaueren Begu-
tachtung konnte aber Entwarnung gegeben werden, dass Ge-
schoss war nicht mehr scharf.                                        ▪(JPG)
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RENNRADFAHRER NACH ÜBERHOLMANÖVER ERFASST
Linau – Auf der Dorfstraße in Richtung Koberg, überholte 
ein Fahrzeug mit Anhänger am 14.03.2021 eine größere 
Gruppe von Rennradfahrern. Offensichtlich verschätzte sich 
der Autofahrer beim einscheren und erfasste zwei Rennrad-
fahrer. Dabei stürzten die beiden Rennradfahrer und wurden 
schwer verletzt. Die Polizei, der Rettungsdienst und der 
Rettungshubschrauber Christoph Hansa eilten zur Unfall-
stelle. Nach einer Erstversorgung am Unfallort, wurden 
die beiden schwer verletzten Rennradfahrer in Kranken-
häuser eingeliefert.                                          ▪(JPG/CS)

BIRKE DROHT AUF WOHNHAUS 
ZU STÜRZEN
Todendorf – In der Straße Waldweg, hob sich bei jeder Windböe 
der Wurzelteller einer 35 Jahre alten  Birke an und der Baum 
bekam am 14.03.2021 eine gefährliche Schräglage als erste 
große Wurzeln brachen. Ein weiterer kleiner Baum, neigte sich 
ebenfalls zum Boden. Anwohner alarmierten die Feuerwehr, 
da der große Baum auf ein Wohnhaus zu stürzen drohte. Die 
Freiwillige Feuerwehr Todendorf brachte beide Bäume kon-
trolliert und ohne Sachschaden zu Fall. 35 Jahre lang war die 
Birke fester Bestandteil des Gartens der Hausbewohnerin, die 
beim Anblick der Fällung den Tränen nahe gewesen ist. Denn-
och ging von dem Baum eine erhebliche Gefahr aus und so gab 
es als Dank von der Hausbewohnerin noch einen Kaffee. An 

dieser Stelle wird die Frau nun einen neuen Baum pflanzen. 
                                         ▪(JPG)
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Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Christina Lienesch mit ihrem 
ganz besonderen Trauerbegleiter „Happy“

Anzeige
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EINBRUCH IN TABAKGESCHÄFT IN 
TRITTAU  
(ots) Trittau – Am 11. März 2021 kam es gegen 02:50 Uhr zu einem Ein-
bruch in ein Tabakgeschäft in der Poststraße in Trittau.

Nach bisherigem Erkenntnisstand zerstörte eine unbekannte Person 
gewaltsam eine Schaufensterscheibe und gelangte so in das Geschäft. Es 
wurden diverse Tabakwaren entwendet. Im Anschluss entfernte sich der 
Täter in unbekannte Richtung. Eine Schadenshöhe steht noch nicht fest.

Der Täter kann wie folgt beschrieben werden:

   - männlich
   - 1,80 - 1,90m groß
   - ca. 20 Jahre alt
   - graue Mütze
   - braune Jacke mit Kapuze
   - dunkle Jogginghose
   - dunkle Schuhe mit auffälliger Federung/ Dämpfung
   - dunkler Rucksack. 

Die Kriminalpolizei Ahrensburg hat die Ermittlungen übernommen. Wer 
hat zum Tatzeitpunkt verdächtige Personen oder Fahrzeuge im Bereich 
der Poststraße in Trittau beobachtet? Wer kennt den Täter? Hinweise 
nimmt die Polizei Ahrensburg unter der Telefonnummer: 04102/ 809-0 
entgegen.
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PKW ÜBERSIEHT 
ABSICHERUNGSANHÄNGER

BAUGERÜST DROHT 
KOMPLETT UMZUSTÜRZEN 
Ratzeburg – Sturmtief Klaus sorgte am 11.03.2021 in 
Mecklenburger Straße für eine gefährliche Lage. Ein 
Baugerüst an einem Mehrfamilienhaus drohte kom-
plett umzustürzen. Erste Teile fi elen bereits zu Boden 
und im oberen Bereich hatte sich die Befestigung 
gelöst. Mit der Hilfe des Teleskopmastfahrzeugs, 
wurde der obere Teil des Gerüstes durch die Feuer-
wehrleute abgebaut und so die Gefahrenstelle be-
seitigt. Verletzt wurde glücklicherweise niemand.                                                                                                                                         
                                                                    ▪(JPG/CS)
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Auf der Autobahn 21 zwischen den Anschlussstellen 
Bad Oldesloe Süd und Tremsbüttel, ereignete sich am 
10.03.2021 ein Unfall. Der Fahrer eines Renault über-
sah einen Absicherungsanhänger der Straßenmeisterei 
und prallte gegen den Anhänger. Durch den Unfall 
wurde der Anhänger und das Auto beschädigt. Der 
Fahrer des PKW verletzte sich bei dem Unfall und 
wurde durch den Rettungsdienst versorgt. Die Mitarbe-
iter der Straßenmeisterei, die an der Stelle Mäharbe-
iten durchführten, blieben unverletzt. Ein Autofahrer 
der den Unfall während der Fahrt mit seinem Handy 
fotografi erte wurde durch die Polizei angehalten. 
Den Autofahrer erwartet nun eine Anzeige und ein 
Bußgeld.                                                                  ▪(JPG)
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AST DROHT AUF FAHRBAHN 
ZU FALLEN
Großensee – Ein Ast drohte am 11.03.2021 auf die Fahrbahn 
der Hamburger Straße zu fallen. Die Einsatzkräfte der Freiwil-
ligen Feuerwehr Großensee, sicherten die Einsatzstelle ab. Im 
Anschluss wurde vom Fahrzeug aus, mit einem Reißharken 
die Gefahrenstelle entfernt. Nach wenigen Minuten konnten 
die Feuerwehrleute wieder abrücken.                             ▪ (JPG) 
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OObb  TTrreennnnwwaanndd,,  KKllaapppp--  ooddeerr  SScchhiieebbeettüürr --  
ddiiee  EEiinnssaattzzmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ssiinndd  vviieellffäällttiigg..

Räume mit System
MMiitt  uunnsseerreemm  PPrrooffiillrraahhmmeennssyysstteemm  
kköönnnneenn  SSiiee  RRääuummee  ttrreennnneenn  ooddeerr  

tteeiilleenn  uunndd  ddaabbeeii  eeiinn  MMaaxxiimmuumm  
aann  nnaattüürrlliicchheemm  LLiicchhtt  uunndd  

TTrraannssppaarreennzz  bbeewwaahhrreenn..

UMGESTÜRZTER 
BAUM RAGT AUF 
FAHRBAHN 
Lütjensee  – Ein umgestürzter Baum, 
ragte am 11.03.2021 auf die Fahrbahn der 
Bahnhofstraße. Autofahrer bemerkten das 
Hindernis direkt hinter der Brücke der 
Bundesstraße 404. Die Freiwillige Feuer-
wehr Lütjensee rückte an und sicherte 
die Einsatzstelle ab. Im Anschluss wurde 
der Baum mit einer Kettensäge zerlegt.                                                                                                                                         
                                                         ▪ (JPG) 
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FEUERWEHR GRUNDAUSBILDUNG – TROTZ CORONA
Reinbek – Die Ortswehr Reinbek ist in der glücklichen Situa-
tion, innerhalb der letzten fünf Monate 11 neue Mitglieder im 
Alter von 18 bis 48 Jahren begrüßen zu dürfen. Sechs von Ih-
nen sind absolute Neueinsteiger, die anderen fünf haben schon 
Erfahrung mit dem Feuerwehrdienst gesammelt. Was tun, 
wenn jede Menge neues Personal antritt und auf Ausbildung, 
Wissen, Erfahrungen brennt? Aufgrund der Covid19-Situa-
tion unterliegt die Wehr, wie viele andere auch, strikten Hy-
giene-Regelungen hinsichtlich der Eingrenzung der Pandemie.
Anderseits wollen und sollen die neuen Kameradin und Kam-
eraden für den Einsatzdienst ausgebildet werden. Eigentlich 
ein fast unlösbares Szenario – Feuerwehr ist neben der Theorie 
vor allem jede Menge Anfassen und Selbermachen! Die für 
die Grundausbildung verantwortlichen aktiven Mitglieder ha-
ben lange überlegt, wie diese Lage zu entspannen ist. Seit dem 
Monat  März ist es soweit, für alle Neueinsteiger hat die Grun-
dausbildung zum/zur Truppmann / -frau begonnen. Theorie 
wird online in Form von Video-Konferenzen vermittelt. Dieser 
Teil wird gemeinsam mit den Kräften und neuen Mitglieder 
der Ortswehr Schönningstedt durchgeführt. Der dazugehörige 
praktische Teil erfolgt bei der Ortswehr Reinbek corona-kon-
form in einer sogenannten 1:1-Ausbildung, sozusagen Ein-
zeltraining nach terminlicher Vereinbarung. Ein detaillierter 
Terminplan wurde erstellt, so dass alle Anwärter die Mögli-
chkeit haben, sich in einem individuellen Kurs Grundwissen 
zum Thema Feuerwehr anzueignen. Dazu gehören Themen-
bereiche wie Löschgeräte und ihre Anwendung, Fahrzeug- 
und Gerätekunde, Sicherheitsunterweisung, die persönliche 
Schutzausrüstung und ihre Nutzung, das Arbeiten mit Leinen 
und Knoten sowie das Einsetzen tragbarer Leitern. Solche Art 

der Ausbildung stellt natürlich eine Mammutaufgabe für die 
Ausbilder dar. Diese wird aber durch zahlreiche Unterstützu-
ng aus den Reihen der Mannschaft kompensiert. Durch die 
Festlegung der Termine und das „Anmelden“ zur Teilnahme 
kann ein neues Mitglied theoretisch an einem Tag drei der vor-
genannten Module abarbeiten, an ausreichend Pausen für alle 
ist dabei natürlich gedacht. Aktuell sind diese Ausbildungster-
mine bis zum 18. März definiert, die Folgetermine für weitere 
Ausbildungsschwerpunkte stehen kurz vor der Bekanntgabe. 
Die Resonanz der neuen Mitglieder auf diese Lösung war sehr 
positiv. Solche Reaktionen motivieren natürlich auch die Aus-
bilder – und letztendlich die ganze Wehr. Demzufolge waren 
die eine oder andere „Überstunde“ mit nur mittelbar an der 
Ausbildung beteiligten Feuerwehrleuten der Reinbeker Wehr 
eigentlich vorprogrammiert und wurden – ebenfalls 1:1 – in-
teressiert aufgenommen.                                                 ▪(PM)

TANNE STÜRZT AUF STRASSE 
Schönberg – Eine große Tanne stürzte am 11.03.2021  auf 
die Straße Hohe Horst. Die Freiwillige Feuerwehr Schönberg 
rückte daraufhin zur Einsatzstelle aus. Mit einer Kettensäge 
zerlegten die Feuerwehrleute die Tanne und räumten im An-
schluss die Stämme und Äste von der Fahrbahn.          ▪ (JPG) 
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Perfekte Location für Events, private Feiern und Firmenfeiern
~

Mittagstisch 
~

Burger, Steaks, Spareribs, Borritos und Salate
~

Frische und regionale Produkte
~

Corona bedingt momentan nur take away und Lieferservice

www.moonshiner.eatbu.com | Facebook: Moonshiner Trittau

Auf der Autobahn 1 zwischen den Anschlussstellen Bad Oldes-
loe und Kreuz Bargteheide, ereignete sich am 05.03.2021 ein 
Verkehrsunfall. Eine Frau die mit ihrem Opel in Fahrtrichtung 
Hamburg unterwegs gewesen war, prallte mit ihrem Fahrzeug 
nach einem missglückten Überholmanöver auf einen Trans-
porter mit Anhänger. Der Opel überschlug sich und blieb in 
Seitenlage auf der Fahrbahn liegen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Bad Oldesloe, der Rettungsdienst und die Autobahnpolizei 
rückten zur Unfallstelle an. Zeitweise musste die Autobahn 1 
voll gesperrt werden. Feuerwehrleute klemmten die Batterie 
ab, nahmen auslaufende Betriebsstoffe auf und reinigten die 
Fahrbahn. Der Rettungsdienst brachte die verletzte Fahrerin 
des Opels in ein Krankenhaus. Der Fahrer des Transporters 
blieb unverletzt. Die genaue Unfallursache ermittelt nun die 
Autobahnpolizei.                                        ▪ (JPG) 
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Reinbek – Seit dem 18. März ist die Wehrführung 
der Ortswehr Reinbek offiziell komplett. Im 
Rahmen der Stadtverordneten-Versammlung 
im Forum Reinbek wurde der neue stellver-
tretende Ortswehrführer Nico Jenewein durch 
Bürgervorsteher Christoph Kölsch und die 
2. stellvertretende Bürgermeisterin Chris-
tel Osbahr zum Ehrenbeamten für die Dau-
er seiner sechsjährigen Amtszeit ernannt.
Die Wahl selbst erfolgte, corona-bedingt in Form 
einer Briefwahl, bereits im November letzten 
Jahres. Auf Initiative der Stadt Reinbek erfolgte 
die Zustimmung des Kreises zum Wahlergeb-
nis in vorgezogener Weise. Deswegen bildete 
die formale Zustimmung der Stadtverordneten - 
auf Antrag der Verwaltung - quasi den offiziel-
len Abschluss der Wahl und Amtseinführung.
Mit sofortiger Wirkung übernimmt Nico Jenewein 
die Funktion auch offiziell in der Wehr. Als Verteter 
von Wehrführer Hans-Jörg Haase vertritt er diesen 
bei Abwesenheit, ansonsten gehören diverse Auf-
gaben im Bereich der Einsatzabteilung zu seinem 
Arbeitsgebiet innerhalb der Feuerwehr Reinbek.
                                     ▪ (PM) 

WEHRFÜHRUNG DER STADT REINBEK OFFIZIELL KOMPLETT
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Kasseburg – Kürzlich wurden, bei strahlendem Sonnenschein, die lang ersehnten neuen Einsatzschutzanzüge von unserer Bürger-
meisterin Anja Harloff und ihrem Stellvertreter Frenz Siehl an die Wehrführung, Björn Brust und Lea Koops der Feuerwehr 
Kasseburg übergeben. Was an den neuen Einsatzanzügen von der Firma Fireliner GmbH als erstes auffällt, ist natürlich die neue 
Farbgebung. Man hat sich für leuchtrote Jacken entschieden, um die Erkennbarkeit im Einsatz auf Verkehrswegen zu erhöhen 
und somit die Sicherheit der Einsatzkräfte zu verbessern. Zusätzlich sind jetzt alle Einsatzkräfte mit Schutzhosen der Klasse 2 
nach DIN EN 469 ausgestattet, um auch hier einen höchstmöglichen Schutz z.B. bei Explosionen von Fahrzeugtanks für die 
Kräfte im Background sicherzustellen. Der Tragekomfort entspricht den neusten Standards und bringt eine deutliche Verbesse-
rung vor allem im Hinblick auf Hitzestau, Gewicht und Sicherheit. Für die Atemschutzgeräteträger ist zukünftig ein Haltegurt in 
der Jacke integriert, der die in Jahre gekommenen Feuerwehrhaltegurte ersetzt. Die alten Feuerwehrhaltegurte hätten auf Grund 
der Ablauffrist ohnehin ersetzt werden müssen, somit konnten hier Kosten eingespart werden. Ein Weiterer großer Schritt nicht 
nur für unsere Gemeinde, sondern für das gesamte Amt Schwarzenbek-Land und auch die Gemeinschaft der Feuerwehren ist die 
gemeindeübergreifende Beschaffung. Insgesamt 8 Gemeinden haben sich derzeit für diese Variante entschieden, somit konnte 
in großer Stückzahl eingekauft werden, was sich ebenfalls im Preis wiederspiegelt. Wir freuen uns über die neue Einsatzschutz-
bekleidung und danken der Gemeinde für das unkomplizierte und schnelle Handeln.                                                            ▪(PM)

NEUE EINSATZSCHUTZBEKLEIDUNG FÜR DIE 
FEUERWEHR KASSEBURG

Anzeige 
         

 
              
 

100 Jahre Tradition            4 Generationen 
 

• Montag – Freitag:  06:00 – 18:00 Uhr 
• Samstag:     06:30 – 15:00 Uhr 
• Sonntag:     07:30 – 16:00 Uhr 

 

Alle Backwaren und Feingebäcke werden traditionell 
in der hauseigenen Backstube hergestellt. Die 
Liebe zum Handwerk und Produkten steht bei uns im 
Vordergrund. 

 
Hamburger Straße 16 * Lütjensee* 04154/7105 
 
www.bäcker-zingelmann.de 
Facebook:Bäckerei Zingelmann Lütjensee 
Instagram:zingelmann_luetjensee 
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DLRG STATISTIK 2020: MINDESTENS 378 TODESFÄLLE DURCH 
ERTRINKEN
(ots) Im vergangenen Jahr sind in Deutschland mindestens 
378 Menschen ertrunken. In Binnengewässern verloren mind-
estens 335 Personen, das sind rund 88 Prozent der Opfer, ihr 
Leben. Diese Statistik gab die Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) am Dienstag (9.3.) in Berlin bekannt. 
"Flüsse und Seen sind nach wie vor die größten Gefahrenquel-
len. Nur vergleichsweise wenige Gewässerstellen werden von 
Rettungsschwimmern bewacht. Das Risiko, dort zu ertrink-
en, ist deshalb um ein Vielfaches höher als an Küsten oder in 
Schwimmbädern", beschrieb Achim Haag, Präsident der Was-
serretter, die Gefahrenlage. "Hier würden wir als DLRG gerne 
gezielter mit den Kommunen zusammenarbeiten, um mithilfe 
unserer vielen Rettungsschwimmenden mehr Gefahrenstellen 
zu entschärfen", so Haag weiter.
Die Anzahl der Opfer ist 2020 im Vergleich zum Vorjahr 
um rund neun Prozent auf 378 zurückgegangen. Viele Mon-
atszahlen sind verglichen mit 2019 zwar rückläufi g, doch be-
sonders auffällig ist die starke Zunahme an Ertrinkungstoten 
im August. Hier verzeichneten die Lebensretter mit 117 Op-
fern einen deutlichen Anstieg. Im August 2019 waren es noch 
45 ertrunkene Personen. "Besonders das heiße Sommerwetter 
im August lud die Menschen zu spontanen Ausfl ügen an die 
Binnengewässer und die Strände an Nord- und Ostsee ein", 
sagte DLRG Präsident Haag. "Dadurch, dass Corona-bedingt 
zudem viele Menschen in Deutschland geblieben sind oder 
Urlaub gemacht haben, war der Andrang teilweise sehr groß 
und unsere Ehrenamtlichen an den vielen Rettungsstationen 
hatten viel zu tun", erklärte Haag. Wie sich schönes Wetter auf 
die Ertrinkungsfälle auswirken kann, zeigten die Monate Juni, 
Juli und August auch in diesem Jahr: 234 Personen ertrank-
en in diesen immer wieder von Hitzewellen und Trockenheit 
geprägten Monaten. Das sind über 60 Prozent der tödlichen 
Wasserunfälle des gesamten Jahres.
Die tödlichen Unfälle an den Strandabschnitten der Nord- und 
Ostsee haben sich im Vergleich zu 2018 und 2019 weiter re-
duziert. An den Küsten zwischen Borkum und Usedom starben 
21 Menschen (sechs in der Nord- und 15 in der Ostsee). Auch 

die Zahl der Todesfälle in Schwimmbädern nahm ab. 2020 
verzeichnete die DLRG-Statistik sechs Opfer (2019: 11) in 
Frei-, Hallen- und Naturbädern. In privaten Swimmingpools 
ertranken zwei Menschen.
Verlorenes Jahr in der Schwimmausbildung
Besonders vom Ertrinken betroffen sind Kinder und jun-
ge Menschen. 18 Kinder (2019: 17) im Vorschul- und fünf 
(acht) im Grundschulalter kamen im Wasser ums Leben. DL-
RG-Präsident Haag: "Hier ist sicherlich die bereits an sich 
zurückgehende Schwimmfertigkeit bei den Kindern eine Ur-
sache, was das Corona-Jahr 2020 durch längerfristig geschlos-
sene Bäder leider nur verschlimmert hat."
So sorgten die sich verschlechternden Rahmenbedingungen 
dafür, dass weniger junge Menschen schwimmen lernen. "Das 
Jahr 2020 war für die Schwimmausbildung ein verlorenes 
Jahr", beklagte Haag. "Diese Entwicklung ist alarmierend und 
hat bereits vor der Pandemie begonnen. Fast 25 Prozent aller 
Grundschulen können keinen Schwimmunterricht mehr anbi-
eten, weil ihnen kein Bad zur Verfügung steht und ausbildende 
Verbände wie die DLRG haben lange Wartelisten von ein bis 
zwei Jahren für einen Schwimmkurs. Mehr als jeder zweite 
Grundschulabsolvent ist kein sicherer Schwimmer mehr", 
sagte der Präsident der Lebensretter mit Nachdruck. "Die An-
strengungen müssen deutlich intensiviert werden, um marode 
Bäder zu sanieren und Schulunterricht sicher zu stellen. So-
bald die Bäder wieder öffnen können, gilt es, zusätzliche Was-
serzeiten für die Ausbildung zu schaffen."
Wie in den Vorjahren ertranken die meisten Menschen in 
Bayern, dort kamen 79 Personen ums Leben - 16 weniger 
als im Jahr zuvor. Auf Rang zwei rangiert Niedersachsen mit 
50 Todesfällen, Dritter ist Nordrhein-Westfalen, das bevölk-
erungsreichste Bundesland, mit 47 Todesfällen. Es folgen 
Baden-Württemberg (39) und Schleswig-Holstein (25). Be-
sonders stark angestiegen ist die Zahl an ertrunkenen Personen 
in Berlin. Hier sind elf Menschen infolge von Badeunfällen 
verstorben (2019: 2).
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GARTENLAUBE IN VOLLBRAND 
Trittau – Am 31.03.2021, stand im Finkenweg eine Garten-
laube in Vollbrand. Die Flammen griffen auf Bäume, zwei 
weitere Gartenlauben, einen Komposthaufen und Gartenzäune 
über. Schon aus der Ferne war die starke Rauchentwicklung 
zu sehen. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Trittau, Lütjen-
see und Glinde rückten zur Einsatzstelle an. Von zwei Seit-
en bekämpften die Einsatzkräfte unter Atemschutz die Flam-
men. Trittaus Wehrführer Fabian Woggan: „Wir hätten nicht 
eine Minute später kommen dürfen“. Das Feuer hätte schnell 
auf ein benachbartes Haus, weitere Gartenlauben und ein 
Boot übergreifen können. Durch den schnellen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehren, konnte weiterer Schaden verhin-
dert werden. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. Die 
Polizei hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen. 
                                               ▪(JPG) 
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Sehr verehrte Leserinnen und Leser,

soeben haben Sie die 53. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir hoffen es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. 
Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? 

Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. 
Wir freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren.

Ihr Kontakt zu uns:
redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857

 Herzlichst Ihr Trittau Online Team  


